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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (10)

2. Drei Taag spööter laat aber dë Yfer scho
echli nae, er tänkt: «Daas chönd ja em Puur
siny Chlyne mache, i suech mer äifach e
gschyderi Arbet».

3. Er tüüselet in Staal und probiert iez d Chue
z male. Die gingget aber uus und pätsch I

gheit si em s Chessi debock.

5, Wëëger, d Puurelüt sind nüd zfride mit irem
Fëriebueb. De Puur schnauzt en drum aa: «Esoo
âine, won ales lätz macht, cha mer nüd bruuche,
er isch äim käi HüIff 1 »

4. Er gaat druuf go jäte. Aber iez chunt d
Püüreni derzue und rüefft: «Näiaberä, Du
wüeschte Bueb zeerscht mer ja al Setzlig uus !»

rächet iez wider wie s Käterli. Wil.ëër aber
äbe wot hälffe, so schafft er flyssig drufflos

so vil er cha und hat Fröid draa.
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